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7. WAHLPERIODE (2009–2014)

SEPTEMBER 2009

KONSTITUIERENDE SITZUNGEN DER INTERPARLAMENTARISCHEN
DELEGATIONEN1

oOo 

BEI DEN KONSTITUIERENDEN SITZUNGEN DER DELEGATIONEN ZU 
BEFOLGENDES VERFAHREN

Artikel 191 und 198 der Geschäftsordnung
mit Verweis auf die Artikel 12, 13, 14, 168, 169 und 187 gemäß den Artikeln 195 und 196 und 

Anlage I

oOo

1. ERÖFFNUNG DER SITZUNG UNTER DEM VORSITZ DES MITGLIEDS, DAS 

VORLÄUFIG DEN VORSITZ FÜHRT

Der vorläufige Vorsitz

1. (vergewissert sich gegebenenfalls, ob nicht der scheidende Vorsitzende oder 

andernfalls einer der scheidenden stellvertretenden Vorsitzenden entsprechend der 

Rangfolge oder, falls keiner von diesen anwesend ist, das Mitglied mit der längsten 

Mandatszeit den Vorsitz zu übernehmen wünscht)

2. erklärt die Sitzung für eröffnet.

3. verweist auf 

                                               
1 Anwendbar auf interparlamentarische Delegationen, Delegationen in Gemischten Parlamentarischen 
Ausschüssen, Delegationen in parlamentarischen Kooperationsausschüssen und Delegationen in multilateralen 
Versammlungen
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a) das Ziel der Sitzung: Bildung des Vorstands der Delegation durch Wahl 

eines Vorsitzenden und Wahl von bis zu drei stellvertretenden Vorsitzenden 

gemäß Artikel 191 und 198 der Geschäftsordnung

b) die Reihenfolge der Wahl

. Vorsitzende(r)

. Stellvertretende Vorsitzende

4. stellt die Stellvertreter fest (Artikel 187)

2. WAHL DES/DER VORSITZENDEN UNTER LEITUNG DES VORLÄUFIGEN 

VORSITZES

A: Vorbereitungen

Der vorläufige Vorsitz

1. stellt die Beschlussfähigkeit fest (1/4 der Mitglieder) (Artikel 195 Absatz 2)

2. nennt die Bewerbungen um den Vorsitz und überprüft:

a) ob sie von einer Fraktion oder von mindestens 5% der dem Parlament 

tatsächlich angehörenden (ordentlichen) Mitglieder vorgeschlagen wurden 

(Artikel 13 Absatz 1);

b) ob der Kandidat oder die Kandidaten damit einverstanden sind (im Falle der 

Abwesenheit eines Kandidaten kann sein Einverständnis schriftlich erfolgen) 

(Artikel 13 Absatz 1);

c) ob der Kandidat oder die Kandidaten ihre Erklärung über die 
finanziellen Interessen ausgefüllt haben (Anlage I, Artikel 1 Absatz 2 und 
Artikel 2)

B: Wahl durch Zuruf

Wenn es nur einen einzigen Kandidaten gibt (es sei denn 1/6 der Mitglieder der 

Delegation beantragen eine geheime Abstimmung - Artikel 191 Absatz 2 zweiter 

Unterabsatz), erklärt der vorläufige Vorsitz diesen als durch Zuruf gewählt

(Artikel 191 Absatz 2 erster Unterabsatz).
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Der vorläufige Vorsitz fordert den gewählten Vorsitzenden auf, seinen Platz 

einzunehmen.

Dieser geht unverzüglich zu Punkt 3 über.

C: Geheime Abstimmung

Wenn es mehrere Kandidaten gibt - oder auf Antrag eines Sechstels der Mitglieder 

der Delegation -, geht der vorläufige Vorsitz zur geheimen Abstimmung über

(Artikel 191 Absatz 2 zweiter Unterabsatz).

Der vorläufige Vorsitz

1. weist darauf hin, dass jedes Mitglied nur über eine Stimme verfügt, und dass 

die Wahl erfolgt

- mit der absoluten Mehrheit der abgegebenen Stimmen1, die sich aus den für 

den Kandidaten abgegebenen Stimmen und den Gegenstimmen 

zusammensetzen (Artikel 191 Absatz 2 dritter und vierter Unterabsatz);

a) bei einer einzigen Kandidatur (unabhängig von dem Wahlgang) 

(Artikel 191 Absatz 2 dritter Unterabsatz);

b) im ersten Wahlgang (unabhängig von der Zahl der Kandidaten) 

(Artikel 191 Absatz 2 vierter Unterabsatz);

- mit relativer Mehrheit: bei mehreren Kandidaturen im zweiten Wahlgang (bei 

Stimmengleichheit ist der Kandidat mit dem höheren Lebensalter gewählt) 

(Artikel 191 Absatz 2 vierter Unterabsatz);

2. benennt die Stellvertreter

                                               
1 Die ganze Zahl, die unmittelbar über der Hälfte der abgegebenen Stimmen liegt.
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3. informiert die Mitglieder, dass die Wahl des Vorsitzenden in geheimer 

Abstimmung mittels Urnenwahl oder mittels elektronischer 

Abstimmungsanlage vorgenommen werden kann (Artikel 168 Absatz 1)
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1) Erster Wahlgang

Urnenwahl

Der vorläufige Vorsitz

1. bestimmt durch das Los 2 bis 8 Wahlhelfer, um die Stimmenauszählung 

durchzuführen (Artikel 169 Absatz 4 erster Unterabsatz) (NB: die Kandidaten 

dürfen keine Wahlhelfer sein, Artikel 169 Absatz 4 zweiter Unterabsatz);

2. gibt die Kandidaturen bekannt

3.  lässt die Stimmzettel mit dem(n) Namen des oder der Kandidaten verteilen

4. eröffnet die Abstimmung, indem er jedes Mitglied der Delegation in 

alphabetischer Reihenfolge aufruft; diese stecken ihren Stimmzettel in die Urne 

und unterschreiben die Wahlliste;

5. unterbricht am Ende der Abstimmung die Sitzung, um die Auszählung der 

Stimmen zu ermöglichen.

Die Stimmenauszählung erfolgt durch die Wahlhelfer (Artikel 169 Absatz 4).

6. gibt die Ergebnisse bekannt:

. Zahl der Abstimmenden

. Zahl der leeren oder ungültigen Stimmzettel

. abgegebene Stimmen (die leeren oder ungültigen Stimmzettel zählen nicht)

. erforderliche Mehrheit

. von jedem der Kandidaten erzieltes Ergebnis:

. Hat ein Kandidat die absolute Mehrheit der abgegeben Stimmen 

erhalten, erklärt ihn der vorläufige Vorsitz zum Vorsitzenden und 

fordert ihn auf, seinen Platz einzunehmen;

Dieser geht unverzüglich zu Punkt 3 über.

. Ist dies nicht der Fall, lässt der vorläufige Vorsitz in einem zweiten 

Wahlgang abstimmen 

(siehe unten „2) Zweiter Wahlgang“)
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Elektronische Abstimmung (für maximal 2 Kandidaten für den zu besetzenden 

Posten)

Der vorläufige Vorsitz

1. überprüft, ob alle ordentlichen und stellvertretenden Mitglieder über ihre 

Abstimmungskarte verfügen 

2. Falls eines der an der Abstimmung teilnehmenden ordentlichen oder 

stellvertretenden Mitgliedier nicht über seine Abstimmungskarte verfügt, teilt 

der vorläufige Vorsitz mit, dass es notwendig ist, zur Urnenwahl überzugehen (und 

setzt das Verfahren wie oben unter „Urnenwahl“ beschrieben fort)

3. Falls alle an der Abstimmung teilnehmenden ordentlichen und stellvertretenden 

Mitglieder über ihre Abstimmungskarte verfügen, teilt der vorläufige Vorsitz 

mit, dass die Abstimmung elektronisch durchgeführt wird

4. gibt die Kandidaturen bekannt

5. teilt mit, welche Taste welchem Kandidaten zugeordnet ist (in alphabetischer 

Reihenfolge)

- grüne Taste: Kandidat Nr.1 

- rote Taste: Kandidat Nr.2

- weiße Taste: Stimmenthaltung/ungültige Stimme/nicht abgegebene Stimme

(NB: für Ernennungen werden nur abgegebene Stimmen berücksichtigt)

6. erinnert die Abstimmenden daran, dass es im Falle einer fehlerhaften Eingabe ihrer 

Wahl genügt, zwei Tasten gleichzeitig zu drücken, um eine neue Gelegenheit zur 

Abstimmung zu erhalten
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7. weist darauf hin, dass es sich um eine geheime Abstimmung handelt

8. erklärt die Abstimmung für eröffnet 

9. erklärt die Abstimmung für geschlossen

10. gibt die Ergebnisse bekannt

. Zahl der Abstimmenden

. abgegebene Stimmen (die leeren oder ungültigen Stimmzettel zählen nicht)

. erforderliche Mehrheit

. von jedem der Kandidaten erzieltes Ergebnis:

. Hat ein Kandidat die absolute Mehrheit der abgegeben Stimmen 

erhalten, erklärt ihn der vorläufige Vorsitz zum Vorsitzenden und 

fordert ihn auf, seinen Platz einzunehmen;

Dieser geht unverzüglich zu Punkt 3 über.

. Ist dies nicht der Fall, lässt der vorläufige Vorsitz in einem zweiten 

Wahlgang abstimmen 

(siehe unten „2) Zweiter Wahlgang“).

2) Zweiter Wahlgang

Es wird wie beim ersten Wahlgang verfahren, d.h.

1. Feststellung der Beschlussfähigkeit (Artikel 195 Absatz 2)

2. Nennung der Kandidaturen

3. Abstimmung

- Urnenwahl
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NB: Die Wahlhelfer sind dieselben wie beim ersten Wahlgang (wenn ein oder 

mehrere Wahlhelfer nicht mehr zur Verfügung stehen, werden nur die Namen der 

stellvertretenden Wahlhelfer durch Los bestimmt)

- Elektronische Abstimmung

4. Bekanntgabe der Ergebnisse

. Zahl der Abstimmenden

. leere oder ungültige Stimmabgaben

. abgegebene Stimmen

. von jedem der Kandidaten erzieltes Ergebnis:

. als gewählt wird erklärt:

- bei einer einzigen Kandidatur ist die Wahl nur mit der absoluten 

Mehrheit der abgegebenen Stimmen gültig;

- bei mehreren Kandidaturen der Kandidat, der die größte Zahl der 

Stimmen erhalten hat;

- bei Stimmengleichheit der Kandidat mit dem höheren Lebensalter

(Artikel 191 Absatz 2 vierter Unterabsatz).

Der vorläufige Vorsitz fordert den gewählten Vorsitzenden auf, seinen Platz 

einzunehmen.

Dieser geht unverzüglich zu Punkt 3 über.
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3. WAHL DER STELLVERTRETENDEN VORSITZENDEN UNTER LEITUNG DES 

VORSITZENDEN 

A: Vorbereitungen

Der Vorsitzende lässt einen, zwei oder drei stellvertretende Vorsitzende wählen.

Der Vorsitzende nennt nacheinander und einzeln die Kandidaten für die Ämter des 

ersten, zweiten und dritten stellvertretenden Vorsitzenden und prüft, 

1) ob die Bewerbungen von einer Fraktion oder von mindestens 5% der dem Parlament 

tatsächlich angehörenden (ordentlichen) Mitglieder vorgeschlagen wurden (Artikel 13 

Absatz 1) 

2) ob die Kandidaten damit einverstanden sind (im Falle der Abwesenheit eines 

Kandidaten kann sein Einverständnis schriftlich erfolgen) (Artikel 13 Absatz 1) 

3) ob die Kandidaten ihre Erklärung über die finanziellen Interessen ausgefüllt 

haben (Anlage I, Artikel 1 Absatz 2 und Artikel 2) 

B: Wahl durch Zuruf

Entspricht die Zahl der Kandidaten der Zahl der zu besetzenden Ämter, erklärt der 

Vorsitzende den oder die Kandidaten als durch Zuruf gewählt (Artikel 191 Absatz 2 erster 

Unterabsatz), es sei denn 1/6 der Mitglieder der Delegation beantragen eine geheime 

Abstimmung (Artikel 191 Absatz 2 zweiter Unterabsatz).

Der Vorsitzende fordert die gewählten stellvertretenden Vorsitzenden auf, neben ihm 

Platz zu nehmen.
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C: Geheime Abstimmung

Übersteigt die Zahl der Kandidaten die Zahl der zu besetzenden Sitze oder wird dies von 

einem Sechstel der Mitglieder der Delegation beantragt, lässt der Vorsitzende in geheimer 

Abstimmung abstimmen (Artikel 191 Absatz 2 zweiter Unterabsatz).

Der Vorsitzende lässt nacheinander und in einzelnen Wahlgängen jeden der 

stellvertretenden Vorsitzenden wählen (Artikel 191 Absatz 1).

Diese Wahl erfolgt für jeden stellvertretenden Vorsitzenden nach den für die Wahl des 

Vorsitzenden vorgesehenen Modalitäten (siehe oben Punkt 2 C).

NB: Die Wahlhelfer sind dieselben wie beim ersten Wahlgang (Wenn ein oder mehrere 

Wahlhelfer nicht mehr zur Verfügung stehen, werden nur die Namen der stellvertretenden 

Wahlhelfer per Los bestimmt).

Nach Abschluss jedes Wahlgangs fordert der Vorsitzende den gewählten 

stellvertretenden Vorsitzenden auf, neben ihm Platz zu nehmen.




